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Herren Kreisliga A Gruppe 3

TTC Ehrenkirchen : TV Britzingen 
Samstag, 20.04.2024, 17:00 Uhr

Strub tütet den Sieg für den TTC Ehrenkirchen ein

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TTC
Ehrenkirchen im Spiel der Herren Kreisliga A Gruppe 3 gegen den TV Britzingen umschreiben, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am
Samstag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:7 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Mareike Strub, die ihre Matches allesamt gewann.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Röttele / Strub gewannen ihr Spiel gegen Kott / Salem sicher
in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht einen Satzgewinn überließen Gräf / Löw ihren
Gegner Wermuth / Stephan beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Eichmann / Kaltenbach bekamen es nun mit Marx / Behringer zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Eichmann / Kaltenbach am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ausreichend spielerische Mittel hatte
Mareike Strub letztlich an der Hand, um Thomas Stephan zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Martin Gräf bei seiner
Vier-Satz-Niederlage von Kilian Wermuth dann doch niedergerungen worden. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Patrick Röttele gelang es,
Ingo Marx im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. Nach verlorenem ersten Satz drehte Ralph Löw das Match gegen Maximilian
Kott und gewann 3:1. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an
der Reihe. Nicht einen Satzgewinn überließ Jakob Eichmann seinem Gegner Ahmed Salem beim in
Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Mit nur einem
Satzverlust ging Michael Kaltenbach gegen Nico Behringer durchs Ziel, denn die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Ehrenkirchen und des TV
Britzingen. Keine Chancen ließ Mareike Strub danach bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrem Gegner
Kilian Wermuth. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Wermuth nun bei 14 Siege und 11 Niederlagen
seit Beginn der Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Ehrenkirchen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:16 bei 7 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV Britzingen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 18:10. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Ehrenkirchen

Doppel: Röttele / Strub 1:0, Gräf / Löw 1:0, Eichmann / Kaltenbach 1:0 
Einzel: M. Strub 2:0, M. Gräf 0:1, P. Röttele 1:0, R. Löw 1:0, J. Eichmann 1:0, M. Kaltenbach 1:0 

 TV Britzingen
Doppel: Wermuth / Stephan 0:1, Kott / Salem 0:1, Marx / Behringer 0:1 
Einzel: K. Wermuth 1:1, T. Stephan 0:1, M. Kott 0:1, I. Marx 0:1, N. Behringer 0:1, A. Salem 0:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.04.2024 (19:53) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


